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Die Pontonierschweiz erkürt ihre 
Schweizer Meister 2024 in Ottenbach

Hochwasser im November und 
Dezember: Selten, aber nicht 
weniger einschneidend. 
Das Hochwasser zerzauste den 
neu erstellten Pfeiler.

Im Oktober baute die Schweizer 
Armee den Holzpfeiler, der ein 
Kernstück unseres nächstjährigen 
Schweizer Meisterschaftsparcours 

darstellt. Während der Bauzeit herrsch-
te in der Reuss ein saisonüblicher 
Tiefwasserstand, so dass die Arbeiten 
planmässig vonstatten gingen.

Nur wenige Wochen später zeigte 
die Natur eindrücklich, wer hier das 
Sagen hat:
Nach kurzer, dafür umso intensiverer 
Regenzeit schwoll die Reuss innert 

Schwimmende Ramme, mit Blick auf 
das Rest. Reussbrücke

Stolzes Endprodukt

einem Tag von rund 100 auf knapp 
600 Kubikmeter pro Sekunde an. Der 
Höchstwasserstand reichte bis über 
die Türschwelle des Pontonierhauses. 
Der noch junge Pfeiler hielt zunächst 
Stand. Als dann aber auch noch ein 
grosser Baumstamm sich genau vor 
den Pfeiler legte, war es um die bei-
den Seitenverschalungen geschehen. 
Diese lösten sich und hinterliessen 
die nackten Pfähle im Hochwasser.

Kurz, bevor die zweite Verschalung 
weggespült wurde.

Heute stehen die fünf Pfähle weiter-
hin stabil im Flusslauf, die Verschalung 
wird im Frühling neu erstellt werden 
müssen. Diese Episode zeigt wieder 
einmal eindrücklich, wie stark wir an 
der Reuss auf das Wetterglück ange-
wiesen sind. Wir drücken nun alle 
die Daumen, dass unser Grossanlass 
nächsten Juni vor Hochwasser und 

anderen Wetterextremen verschont 
bleiben wird.

Die Arbeiten gehen weiter
An der Reuss ist nun Winterruhe ein-
gekehrt, die Vorbereitungen für das 
Fest gehen jedoch mit Volldampf 
weiter. Nun werden die erforder-
lichen Arbeitseinsätze geplant, da 
sind wir auf viele Helferinnen und 
Helfer angewiesen:

 

Oder direkt über den QR-Code:

 

Urs Berli, OK-Präsident



5756

Die Pontonierschweiz erkürt ihre 
Schweizer Meister 2024 in Ottenbach

Hochwasser im November und 
Dezember: Selten, aber nicht 
weniger einschneidend. 
Das Hochwasser zerzauste den 
neu erstellten Pfeiler.

Im Oktober baute die Schweizer 
Armee den Holzpfeiler, der ein 
Kernstück unseres nächstjährigen 
Schweizer Meisterschaftsparcours 

darstellt. Während der Bauzeit herrsch-
te in der Reuss ein saisonüblicher 
Tiefwasserstand, so dass die Arbeiten 
planmässig vonstatten gingen.

Nur wenige Wochen später zeigte 
die Natur eindrücklich, wer hier das 
Sagen hat:
Nach kurzer, dafür umso intensiverer 
Regenzeit schwoll die Reuss innert 

Schwimmende Ramme, mit Blick auf 
das Rest. Reussbrücke

Stolzes Endprodukt

einem Tag von rund 100 auf knapp 
600 Kubikmeter pro Sekunde an. Der 
Höchstwasserstand reichte bis über 
die Türschwelle des Pontonierhauses. 
Der noch junge Pfeiler hielt zunächst 
Stand. Als dann aber auch noch ein 
grosser Baumstamm sich genau vor 
den Pfeiler legte, war es um die bei-
den Seitenverschalungen geschehen. 
Diese lösten sich und hinterliessen 
die nackten Pfähle im Hochwasser.

Kurz, bevor die zweite Verschalung 
weggespült wurde.

Heute stehen die fünf Pfähle weiter-
hin stabil im Flusslauf, die Verschalung 
wird im Frühling neu erstellt werden 
müssen. Diese Episode zeigt wieder 
einmal eindrücklich, wie stark wir an 
der Reuss auf das Wetterglück ange-
wiesen sind. Wir drücken nun alle 
die Daumen, dass unser Grossanlass 
nächsten Juni vor Hochwasser und 

anderen Wetterextremen verschont 
bleiben wird.

Die Arbeiten gehen weiter
An der Reuss ist nun Winterruhe ein-
gekehrt, die Vorbereitungen für das 
Fest gehen jedoch mit Volldampf 
weiter. Nun werden die erforder-
lichen Arbeitseinsätze geplant, da 
sind wir auf viele Helferinnen und 
Helfer angewiesen:

 

Oder direkt über den QR-Code:

 

Urs Berli, OK-Präsident


